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Ziel und Vorgehen der Beteiligung
Der P rozess zur Ö ffentlichkeitsbeteiligung startete 
Anfang Februar mit umfassenden Informationen zur 
zukünftigen Entwicklung des Gebiets an der Rudloff-
straße auf der Internetseite des Stadtplanungsamtes 
der Stadt Bremerhaven. 

Dort konnten sich Interessierte über aktuelle Themen 
informieren und etwas über die Zukunftsthemen 
„Urbanes Quartier“, „Mobilität“ und „Grünstrukturen“, 
den Planungsrahmen, den B eteiligungsprozess und 
die Geschichte des Gebiets erfahren. In der virtuellen 
Bibliothek wurden Pläne und Grafiken, Informations-
material und Presseartikel zur Verfügung gestellt. 

Zeitgleich begann die auf suchende Beteiligung: Im 
Stadtgebiet und im ang renzenden Q uartier wur -
den an der A lten Bür ger Ideenflyer v erteilt und als 
Wurfsendung verschickt, um zur Teilnahme am B e-
teiligungsprozess einzuladen. D er Ideenflyer mach-
te - analog zur Webseite - auf Termine und den Z u-
kunftsprozess aufmer ksam. A uf der Rückseit e des 
Ideenflyers befand sich ein Grundlagenplan des 
Quartiers rund um die Rudloffstraße. Diese K ar-
te konnten Interessierte nutzen, um Anregungen zu 
verorten, einzuzeichnen oder zu beschreiben. 

Parallel zur Webseite und den Ideenflyern wur den 
aus dem Ein wohnermelderegister per Zufallsaus-
wahl Einwohner*innen ausgewählt und zur Zu-
kunftswerkstatt eingeladen. M it der Z ufallsauswahl 
wurden gezielt junge Menschen (bis ca. 30 Jahre) 
ausgewählt, um diese direkt einzuladen. Die Intenti-
on ist dahinter gewesen, eine breite Altersmischung 
der Teilnehmer*innen zu erhalten. Einladungen wur-
den auch an Vertreter*innen der F achöffentlichkeit, 
Verbände, Institutionen und Politik geschickt. 

Am 05. M ai 2017 star tete die Ö ffentlichkeitsbetei-
ligung mit einem I mpulsabend. D er I mpulsabend 
hatte das Ziel, den Planungsrahmen für das Entwick-
lungsgebiet Rudloffstraße v orzustellen, einschließ -
lich feststehender Eckpunkte und fr eier Spielräume 
für die P lanung. Den Auftakt hierzu bildete ein Vor-
trag des S tadtplanungsamtes. I n einem P alodium - 
einer M ischung aus P odiumsdiskussion und Dialog 
- sprach Sebastian Hermann vom Büro ASTCO Archi-
tects & P laners aus Köln über „Neue S tadtquartiere 
- ökologisch, innovativ und bezahlbar “, um die En t-
wicklung von urbanen und nachhaltigen Stadtquar-
tieren aufzuzeigen. Im A nschluss an den Vortrag 
folgte ein intensiver Austausch mit allen Beteiligten, 
bei dem erst e Ideen und Anregungen eingebracht 
wurden. 

In der Zukunftswerkstatt am darauffolgenden Sams-
tag, den 06. M ai, wur de dann mit allen B eteiligten 
ein Planungsrahmen für die zukünftige Nutzung des 
Entwicklungsgebiets Rudloffstraße erarbeitet. Ne-
ben den Ergebnissen aus der Auftaktveranstaltung 
flossen auch die bis zum 30. April 2017 einger eich-
ten Anregungen in die Werkstattarbeit mit ein.
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Einleitung
Das Gebiet um die Rudloffstraße soll zu einem leben-
digen Quartier entwickelt werden, denn ein a ttrak-
tiver S tadtteil in I nnenstadtnähe ist wich tig für die 
Zukunft Bremerhavens. Ein vitaler S tadtteil lebt von 
seiner Vielschichtigkeit und eine Weiterentwicklung 

passiert natürlich nicht von heute auf mor gen, son-
dern wird einige Jahre dauern. Diesen Prozess hat die 
Stadt Br emerhaven nun in einer Z ukunftswerkstatt 
gemeinsam mit den Bür ger*innen, Fachexpert*in-
nen und Vertreter*innen aus der Politik begonnen.

Seitens der Stadt gibt es aktuell noch keine konk re-
ten P lanungen. Die S tadt ha t sich daher zum Ziel 
gesetzt, den P lanungsprozess in einer Z ukunfts-
werkstatt zur En twicklung eines nachhaltigen und 
zukunftsweisenden Q uartiers im B ereich der Rud -
loffstraße zu beginnen. Dafür wurden alle Bürger*in-
nen aus Bremerhaven, Anwohner*innen der Alten 
Bürger, Gewerbetreibende und Vertreter*innen aus 
der Politik eingeladen, um über neue Nutzungs- und 
Entwicklungsmöglichkeiten des neuen Quartiers 
nachzudenken und zu disk utieren. Die B eteiligung 
sollte eine Vielfalt unterschiedlicher Blickwinkel 

eingefangen: was w ollen und br auchen A nwoh-
ner*innen aus den umliegenden S tadtteilen, w as 
wünschen sich Fachleute aus der Forschung, was er-
warten späteren Nutzer*innen von ihrem Quartier?

Am Ende der A uftaktveranstaltung wurden die v er-
schiedenen Perspektiven gebündelt und v ermitteln 
nun ein Bild darüber, wie die Rudloffstraße mit ihrer 
bisherigen Nutzung und dem angrenzenden Quar-
tier an der A lten Bür ger bisher w ahrgenommen 
wurde, welche Bedeutung das Gebiet aktuell für die 
Stadt ha t und w ofür ein neu en twickeltes Q uartier 
stehen soll . Während der Z ukunftswerkstatt z eig-
te sich deutlich, dass das neue Q uartier speziell für 
die A nwohner*innen der A lten Bür ger v on g roßer 
Bedeutung ist. Dies belegte  z.B. die hohe Anzahl an 
Teilnehmer*innen aus dem Quartierend ihr Engage-
ment in der Veranstaltung.

Die in dieser D okumentation dar gestellten I nhalte 
beziehen sich auf die pr otokollierten Wortbeiträge, 
die während der Veranstaltung entstanden sind. 

Eckdaten der Zukunftswerkstatt 
Ort und Datum

t.i.m.e.Port 2, Barkhausenstraße 4, 27568 Bremer-

haven - 05. Mai von 18:00 bis 21:00 Uhr & 06. Mai 

2017 von 09:30 bis 13:00 Uhr 

Zielsetzung

Intention der Zukunftwerkstatt war es, gemein-

sam mit allen Beteiligten Nutzungs- und Entwick-

lungsmöglichkeiten zu entwickeln.

Teilnehmende

Ca. 110 Anwohner*innen, interessierte Bürger*in-

nen, Fachexpert*innen und Politiker*innen 



8 | Dokumentation der Zukunftswerkstatt

Kurzbeschreibung der  Zukunftswerkstatt

Impulsabend
Der Impulsabend diente dazu, das P rojekt kurz vor-
zustellen und mitt els eines Vortrags über die M ög-
lichkeiten zur En twicklung v on S tadtquartieren die 
Inspiration der Teilnehmer*innen zu wecken. 

Zum A uftakt wur den z wei I mpulsvorträge seit ens 
des Stadtplanungsamtes und eines externen Fache-
xperten von ASTOC aus Köln gehalt en. Diese haben 
eindrücklich gezeigt, welche Möglichkeiten und Per-
spektiven ein neues Quartier bietet. 

Gemeinsam mit den Teilnehmer*innen wurde über 
die Grundlagen, die Rahmenbedingungen und Fak-
ten diskutiert und geklärt, welche Möglichkeiten für 
die Zukunft denkbar sind.

Zukunftswerkstatt
Kreativität br aucht F reiraum und M enschen haben 
unterschiedliche Herangehensweisen, um ihren Ide-
enreichtum zum Sprudeln zu br ingen. Um diesen 
Einfallsreichtum g roßer Gruppen optimal zu un ter-
stützen, hat das IPG das in teraktive Format mit dem 
Namen „Spaces“  (Stationen) entwickelt. 

In der Z ukunftswerkstatt wurde in allen Spaces auf 
unterschiedliche A rt und Weise zum gleichen The-
ma gear beitet. S o wur de z.B . in einem Spac e ein 
Gespräch zum Thema geführt und ein L eitbild erar-
beitet, w ährend in einem ander en Spac e konk rete 
Empfehlungen zu R aumprogrammen in einem P lan 
verortet wurden. Eine w eitere Gruppe mach te eine 
Quartierstour.

Die Teilnehmer*innen ha tten die M öglichkeit, sich 
frei zwischen verschiedenen Spaces zu bewegen. Sie 
konnten also , geleit et dur ch ihr eigenes I nteresse, 
entweder die ganz e Z eit in einem Spac e ar beiten, 
alle Stationen durchlaufen oder mehrere Spaces be-
suchen.

Die I ntention der A rbeit im Spac e-Format w ar, die 
Teilnehmenden zu unterstützen, indem sie ihr en ei-
genen Wünschen folgen konnten - so wohl was den 
zeitlichen Aufenthalt als auch die Wahl der Bearbei-
tungsform in den jeweiligen Spaces betraf.

Durch den Wechsel und den A ustausch inner halb 
der Spac es en tstanden neue I mpulse in F orm v on 
Ergänzungen und weiterer Ideen. Durch diese Form 
der Z usammenarbeit aller A nwesenden wur de in 
kurzer Zeit ein breites Wissensspektrum zu einem 
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komplexen Thema eingefangen und entwickelt.

Für die Z ukunftswerkstatt Rudloffstraße wurden im 
Vorfeld mit der BiS und dem Stadtplanungsamt Bre-
merhaven die Themen der Spac es abgestimm t. Es 
wurde zu folgenden Aufgabenstellungen gearbeitet:

SPACE I - „Quartierstour“
Anwohner*innen, Planer*innen oder M enschen, die 

das Gebiet gar nich t kennen - jede*r ha t einen spe -
ziellen Blickwinkel auf das Quartier. Für eine stimmi-
ge Weiterentwicklung wurde  das A real in einer ge -
führten Busfahrt (noch) einmal frisch betrachtet und 
unter die Lupe genommen. Gemeinsame Eindrücke 
wurden eingefangen und abschließend alle B eob-
achtungen auf einem großen Plan gesammelt.

SPACE II - „Konkrete Ideen“
Teilnehmer*innen mit konk reten Ideen, ar beiteten 
im Space II. In dieser Gruppe wurden Ideen skizziert 
und diskutiert. Es wurde gemeinsam geplant, Ideen 
wieder verworfen und begeistert neue gefunden.

SPACE III - „Qualitäten eines urbanen Stadtquarti-
ers für Bremerhaven“
Die Teilnehmer*innen er arbeiteten L eitlinien und 
generelle A nsprüche an ein moder nes und innen -
stadtnahes Q uartier, nachdem Ideen dazu gesam -
melt und diskutiert wurden.

“SPACE IV - „Guerilla Planning 
- Ein Extrem-Szenario“
Teilnehmer*innen, die sich nich t gerne in I hren Ge-
danken einschr änken lassen w ollen, bek amen in 
diesem Space einen Ort. Gemeinsam mit allen Betei-
ligten wurden „Extrem-Szenarien“ zu Visionen ent-
worfen, um alle Ideen jenseits v on „wenn & aber“ zu 
Papier zu bringen.

Das Ziel aller Spac es bei der Z ukunftswerkstatt war, 
einen P lanungsrahmen für die zuk ünftige Nutzung 
des En twicklungsgebiets Rudloffstraße zu er arbei-
ten. In einem Abschlussforum wurden die konkreten 
Erkenntnisse aus den Spaces herausgearbeitet.
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Zusammenfassung
Identität wahren
Im G ebiet g ibt es punktuell iden titätsstiftende G e-
bäude, die noch aus der Z eit stammen, als g roße 
Lagerflächen für den nahen Kaiserhafen benötigt 
wurden. Einige dieser Gebäude stehen unter Denk-
malschutz, andere werden als schützenswerte Bau-
substanz eingestuft. 

Das Thema Identität wahren w ar in der Z ukunfts-
werkstatt allgegenwärtig. S o wurden Spac e-über-
greifend für die v orhandenen G ebäude Nutzungs -
vorschläge gemach t. B esondere A ufmerksamkeit 
bekamen die Hallen an der M arcusstraße, der alt e 
Bauhof an der Schleusenstraße, das alte Heizwerk an 
der Schifferstraße und der alte Zollzaun, der im rück-
wärtigen Bereich an der Westseite der „Alten Bürger“ 
verläuft. 

Marcushallen
Die Hallen, w elche v on einigen Teilnehmer*innen 

kurz „Marcushallen“ genannt wurden, er freuen sich 
bereits mit der aktuellen Nutzung g roßer B eliebt-
heit. Spac e-übergreifend w aren sich die Teilneh-
mer*innen einig darüber, dass die Hallen im G ebiet 
bestehen bleiben müssen. 

Großen Zuspruch bekam die Nutzung der Hallen als 
Markthalle. Es soll r egionales Obst und G emüse für 
die „heimische Gourmet-Küche“ angeboten werden. 
Weiter wurde vorgeschlagen, in den Hallen k leintei-
liges Gewerbe aus dem Kunst- und Kreativbereich zu 
etablieren. Der Flohmarkt soll unbedingt erhalten 
bleiben und in die neu vorgeschlagenen Nutzungen 
der Halle eingebunden w erden. Die M arcusstraße 
und die Fassaden der Hallen wurden ebenfalls als in-
teressant erachtet. Es wurde vorgeschlagen die Fas-
saden aufzuwerten, um die Hallen besser in Szene zu 
setzen. 

Alter Bauhof
Der alt e Bauhof an der E cke S chleusenstraße/Rud-
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loffstraße wur de aus Sich t der Teilnehmer*innen 
ebenfalls als er haltenswertes G ebäude angesehen. 
Er soll in als Kreativzentrum ausgebaut und so zu ei-
nem Pilotprojekt des neuen innenstädtischen Quar-
tiers w erden. Er gänzt w erden soll die Nutzung des 
Bauhofs auch dur ch die denk malgeschützten G e-
bäude auf der gegenüberliegenden Seite mit Kunst-
handwerk und C afés. Weiter wur de v orgeschlagen, 
ein Kulturzentrum für alle G enerationen zu etablie -
ren, damit es einen Or t für einen aktiv en Austausch 
im Quartier gibt. Das Dach soll mit Sonnenkollekto-
ren ausgestattet werden. 

Altes Heizwerk
Das alt e Heiz werk an der S chifferstraße wur de als 
neues Eventzentrum bzw. Partylocation vorgeschla-
gen. I n Br emerhaven ist die Nachfr age nach einer 
Disco oder einem „Tanzpalast“ sehr groß. Die nächste 

Möglichkeit bietet sich erst in Cuxhaven oder in Ha-
gen. In den Hallen des Heizwerkes wäre eine Einrich-
tung mit besonderem Flair möglich. 

Als weitere M öglichkeit wurde vorgeschlagen, eine 
Eventbrauerei in dem alt en Heiz werk un terzubrin-
gen. Das Thema E vent st eht in jedem F all im M it-
telpunkt für die Nutzung des Heiz werkes. So wurde 
auch ein Er lebnis-Fitness-Parcours, kombinier t mit 
einem Kletterpark im Heizwerk, angeregt.

Alter Zollzaun
Als G estaltungselement stand der alt e Z ollzaun im 
Mittelpunkt des Interesses. Dieser soll unbedingt er-
halten bleiben und instand gesetzt werden, um wie-
der in „altem Glanz“ zu erstr ahlen. Es wir d empfoh-
len, entlang des alt en Zollzauns die G eschichte des 
Geländes sichtbar zu machen. Ein Weg entlang des 
Zauns oll diesen stär ker in den M ittelpunkt rücken, 
um k ünftig als Verbindung z wischen A lte Bür ger“ 
und dem Neuen Hafen zu fungieren. 
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Lebendige Freiräume
Der Wunsch nach lebendigen Freiräumen wurde in 
allen Spaces deutlich. Im Augenblick fehlen sie voll-
ständig in dem G ebiet. Die nächst en P arkanlagen 
liegen an der Alten Bürger. 

Themen wie Urban Gardening und Grünpatenschaf-
ten für öffentliche F reiräume dur ch A nwohner*in-
nen wur den mehr fach genann t. D er Wunsch nach 
qualitativ hoch wertigen F reiräumen wur de eben -
falls dur ch die häufige Nennung von geschützt en 
Verweilplätzen und Flächen für alle Generationen 
deutlich. Im Zentrum soll eine g rüne Achse entlang 
der Rudloffstraße entstehen. 

Die Idee für einen Obst garten auf der „Sonnenseite 
der Alten Bürger“, ein Bauernhof mitten in der Stadt, 
sowie das Thema essbar e S tadt un terstrichen den 
Wunsch nach er lebbaren und lebendigen F reiräu-
men, die sich A nwohner*innen aneig nen können. 
Bremerhaven ist eine Stadt am Wasser. Mit dem Vor-
schlag, dass „Wasser näher zu bringen“ und „über-
flutete Freiräume“ anzulegen, wur de die Nähe zum 
Wasser nochmals v erdeutlicht. I m Spac e „Guerilla 
Planning“ gab es den Vorschlag, das Q uartier zum 
Wasser hin zu öffnen, um neben lebendigen Freiräu-

men auch Platz für attraktive Freizeitmöglichkeiten 
zu schaffen, vorausgesetzt, die Werft an der Barkhau-
senstraße existiert nicht mehr in 20 bis 30 Jahren.

Abwechslungsreiche Freizeitmöglichkeiten 
„Lebendigkeit 24/7“ , wur de als L eitthema v orge-
schlagen. Erreicht werden soll dies mit un terschied-
lichen Nutzungen im Bereich der Freizeitgestaltung. 
Sportliche Aktivitäten stehen dabei im M ittelpunkt. 
So wird vorgeschlagen, Angebote für Jung und A lt 
wie z.B. einen Spielplatz für Klein und Groß zu etab-
lieren. Weiter wurden Outdoorsportanlagen für Bas-
ketball, Fußball und Paintball vorgeschlagen.

Eine Verbindung des neuen Q uartiers zum D eich 
und zum Haf en hin soll ebenfalls für Q ualität sor -
gen. Zum Thema Gastronomie wird empfohlen, eine 
Verbindung z wischen dem A ngebot der A lten Bür-
ger und dem w eiteren Q uartier zu schaffen. A uch 
die Anlage von Mietergräten wurde an dieser S telle 
mehrfach genannt. 

Nicht alltägliche Ideen wie z.B. ein mobiles Schwimm-
bad im Haf en - ähnlich dem Badeschiff in Berlin -, 
eine S auna und eine leise O utdoor-Kart-Bahn wur -
den ebenfalls vorgeschlagen.
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Intelligente Infrastruktur und Mobilität
Für lebhaf te Disk ussionen sor gte die Baulücke der 
Bürgermeister-Smidt-Straße 204. Es wur de v orge-
schlagen, eine g rüne A llee z wischen Rudloffstraße 
und A lte Bür ger anzulegen. A ktuell wur de dieses 
Grundstück durch die AWO erworben und soll noch 
in diesem Jahr bebaut werden. Seitens des Stadtpla-
nungsamts wurde sig nalisiert, z eitnah Gespräche 
mit der A WO zu führ en, um die Idee eines D urch-
gangs von der Rudloffstraße zur Alten Bürger in den 
Planungen zu berücksichtigen. 

Die Schaffung alternativer Mobilitätsangebote wur-
de rege disk utiert. Bereits am Impulsabend wurde 
eingebracht, dass der S chwerlastverkehr unbedingt 
aus der Rudloffstraße en tfernt w erden sollt e, da 
dieser Abgase und Lär m emittier t. Generell hat der 
motorisierte I ndividualverkehr (MIV ) aktuell einen 
hohen Stellenwert in der Rudloffstraße. 
Für den nördlichen Bereich der Rudloffstraße an den 
alten Lager hallen (M arcusstraße) wir d daher ange -
regt, den motorisierten Verkehr einzuschränken und 
eine Shared Space Zone einzurichten (Shared Space 
heißt übersetzt „gemeinsamer Raum“.) 

Dafür soll der öffentliche S traßenraum v erbessert 
und es soll gänzlich auf Verkehrszeichen verzichtet 
werden. Alle Verkehrsteilnehmer*innen sind im 

Shared Spac e gleichber echtigt. F ür den B ereich 
vor den „Marcushallen“ würde dies eine er hebliche 
Steigerung der A ufenthaltsqualität des öffentlichen 
Raumes bedeuten. 

Der S chwerlastverkehr soll aus der Rudloffstraße 
ganz v erschwinden. Spac e-übergreifend f estigte 
sich die Idee einer „Fahrradautobahn“ oder einer 
Fahrradstraße auf der Rudloffstraße. Aktuell wird viel 
Raum für motorisierten Verkehr und parkende PKWs 
genutzt. Dieser könnte in eine Fahrradstraße umge-
wandelt werden, flankiert von gestalteten Grünstrei-
fen. 

Um ein w eiteres iden titätsstiftendes und denk mal-
geschütztes Elemen t in den F okus zu rücken, wir d 
angeregt, entlang des alten Zollzauns einen Grün -
streifen zu gestalt en, der auch eine Verbindung zur 
Alten Bürger schaffen soll. 

Um den Verkehr im Quartier zu verringern, wurde 
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der verstärkte Ausbau von attraktiven Car-Sharing-
Angeboten anger egt. F ür PK Ws der A nwohner*in-
nen wur den kost enlose Parkhäuser empfohlen, 
damit sie tr otz der angestr ebten Ä nderungen eine 
Möglichkeit zum Abstellen ihrer Fahrzeuge haben.

Kleinteilige Wirtschaft
Um ruhiger e Nutzungen in das neue Q uartier zu 
bringen, wurde eine kleinteilige Wirtschaft und eine 
Mischung aus Wohnen und Arbeiten vorgeschlagen. 

Im westlichen Bereich des Quartiers zur Barkhausen-
straße wur de anger egt, G ewerbe anzusiedeln. Die 
Gewerbeeinheiten fung ieren somit als Lär mschutz 
zwischen Bar khausenstraße und Rudloffstraße. Erst 
in z weiter Reihe hinter den G ewerbestrukturen soll 
mit Wohnbebauung begonnen werden. Die Teilneh-
mer*innen waren sich einig, dass bei einer Wohnbe-
bauung diese nicht mehr als zwei bis drei Geschosse 
plus Dachgeschoss umfassen soll . B esonders A n-
wohner*innen der Westseite der Alten Bürger regten 
dies an, um den fr eien Blick auf die Weser zu er hal-
ten. Es wurde empfohlen, über besondere Konzepte 
nachzudenken, wie z.B . R eihenhäuser für junge F a-
milien mit G arten, die das innerstädtische Wohnen 
für diese Nutz er*innengruppe besonders in teres-
sant macht. 

Um den B egriff der kleinteiligen Wirtschaft er neut 
aufzugreifen wur de anger egt, k lassische G ewerbe 
im Er dgeschoss und in darüber liegenden E tagen-
Wohnen einzurichten. Dadurch kann einer Dynamik 
im Q uartier und einer Nutzungsvielfalt R echnung 
getragen werden.

Große Projekte 
Thematisiert wur den v on einigen Gruppen auch 
große Projekte. Besonders das „Guerilla Planning“ in 
Space IV schrieb auf die Fahnen, sich in keine Grenzen 
stecken zu lassen und themenüber greifend zu den -
ken. Um gegen das Thema Lär m et was zu tun und 
gleichzeitig ab wechslungsreiche F reizeitmöglich-
keiten und lebendige F reiräume zu etablier en, wur-
de darauf hingewiesen, dass in 20 bis 30 Jahr en z.B. 
die German Dry Docks am Kaiserhafen 1 ungenutzt 
sein können. Die Idee en twickelt sich dahingehend, 
dass das Q uartier ans Wasser wachsen und sich auf 
dem Gelände der ehemaligen Werft ein Stadtstrand 
etablieren könn te, um so ein innenstadtnahes Er- 
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holungsgebiet am Wasser zu schaffen. Vom neuen 
westlichen R and des Q uartiers am Wasser soll der 
Blick auf ein weiteres großes Projekt der „Stadtgueril-
la“ fallen. Aktuell sind die Fassaden der Wohnhäuser 
auf der Westseite der Alten Bürger teilweise  eintönig 
gestaltet. Es wurde daher angeregt, ein einheitliches 
Fassadenkunstwerk für alle Fassaden auf dieser Seite 
zu entwerfen. So würden zum einen die Fassaden er-
neuert und gleichzeitig könnte eine Verbundenheit 
und Identität gestiftet werden.

Wie geht es weiter? Ein Ausblick
Klar ist , dass die Zukunftswerkstatt bei den Teil-
nehmer*innen einen positiv en Eindruck und eine 
Verbundenheit für die zuk ünftige En twicklung des 
Quartiers ausgelöst hat. Es sind  vielfältige und auch 
spannende Ergebnisse in den Spaces entstanden. 

Ein erster Impuls für die Zielr ichtung wurde mit der 
Zukunftswerkstatt gesetzt. Frau Kountchev, Leiterin 
des S tadtplanungsamtes der S tadt Bremerhaven, 
verdeutlichte noch einmal , dass die P olitik hin ter 
dem Prozess steht und zeitnah weitere Abstimmun-
gen folgen werden. Dabei betonte sie, dass das neue 
Quartier eine eigene Identität en twickeln soll, die -

se jedoch immer im Z usammenhang mit der A lten 
Bürger gesehen werden sollte. Es wird zeitnah ei-
nen intensiven Austausch zur weiteren Kooperation 
zwischen S tadtplanungsamt, der Br emerhavener 
Gesellschaft für Investitionsförderung und Stadtent-
wicklung mbH (BIS ) und w eiteren städtischen Ä m-
tern geben. 

Der Wunsch der Teilnehmer*innen, w eiterhin über 
die zuk ünftigen En twicklungen und Veranstaltun-
gen informiert zu werden, ist groß. Auf der offiziel-
len Webseite des Entwicklungsgebiets Rudloffstraße 
wird auch in Zukunft unter www.stadtplanungsamt.
bremerhaven.de/rudloffstraße und eines zeitnah er-
scheinenden New sletters über den F ortschritt des 
Projekts so wie w eitere Veranstaltungen inf ormiert 
werden. 
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Zukunftswerkstatt Rudloffstraße 
// Space 1.1 Quartierstour 

Leitplanung: Klimastadt

1. Was ist positiv? 
Freizeit / Kultur / Sport
(alter Bauhof ) Platz für alle G enerationen / K ul-
turzentrum // (alt er Bauhof ) O utdoor Spor t für 
Skater, Biker, K raftsport // (alt es Heizk raftwerk) 
Boulderhalle / Gastronomie / Brauerei

Städtebild
schöner, in teressanter Blick (Bar khausenstraße 
Ecke Weser-Elbe Spar kasse) // Hallen er halten 
(an der M arcusstraße) // Z ollzaun er halten // 
dezentrale Energie / begrünte Dächer / Sonnen-
energie aufs Dach / Car-Sharing / E-Bike Sharing 
(z.B. alter Bauhof ) // schöner S traßenraum (Alte 
Bürger) / vielfältig // Verbindung zum D eich 
(Schleusenstraße) // Schiffe gucken (im neuen 
Hafen) // schöne kleine Straße (Marcusstraße)
 M obilität und Verkehr: Zolltor LKW +3,5t ge-
sperrt // stär kere Fahrradnutzung er möglichen 
// Emissionsschutz: Staub / Abgase / Licht und 
Lärm // Lärmriegel

2. Was ist negativ? 
Städtebild
Fassaden an A lten Bürger keine Backst einarchi-
tektur mehr // Begrünung Alte Bürger fortsetzen 
// ausgewählte Gebäude im Stadtteilgebiet

Mobilität und Verkehr
Querverbindung fehlt ( von Alte Bürger zu Rud-
loffstraße z wischen M arcusstraße und K leine 
Straße) // (Rudloffstraße) Autos raus /Zufahrten? 
// Querverbindung fehlt (von Alte Bürger zu 
Rudloffstraße z wischen A m Gitt er und S chleu-
senstraße)  / Bar khausenstraße // K reuzung Co-
lumbusstr. zu groß / Dimensionen 

3. Was ist interessant? 
Städtebild
(Marcushallen) Hallenfassaden in teressant //  
Freiflächen in Ruhe verplanen im G esamtkon-
text (an der Rudloffstraße) // Grün verbindung 
(Am Gitter) // aktive Aktivierung Ladenleerstand 
z.B. pop-up-stores // Bauhof // (an der Bar khau-
senstraße) SE Tours interessante Außenwerbung 
machen / E.L.S. könnte das Thema Raumfahrt an 
der Außenfassade stärker bewerben 
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Zukunftswerkstatt Rudloffstraße 
// Space 1.2 Quartierstour 

Bürgerquartier

1. Was ist positiv? 
Freizeit / Kultur / Sport
Sitzmöglichkeiten (+…) // Ö ffnung zur Abend-
sonne / G artennutzung / G astro // P ilotprojekt 
alter Bauhof // K reativzentrum (alter Bauhof ) // 
ev. Disco / Tanzen // Tanzen / Outdoor Gym o.a. 
(an der Bar khausenstraße E cke S chleusenstra-
ße)// K unsthandwerk, C afé et c. (in alt en, denk -
malgeschützten B estandsgebäuden nahe des 
alten Bauhof) 

Städtebild
Kopfsteinpflaster ( Alte Bür ger / bei der alt en 
Marktkalle) // Denkmalschutz Markthalle // 
Denkmalschutz - alten Zollzaun retten! —> dar-
stellen! // Z ollzaun —> Grüner Weg / A chse? // 
Alten Zollzaun in Fokus setz en durchgehender 
Weg über gesamte Länge als Parallele zur Alten 
Bürger// (altes Heizkraftwerk) Schornstein erhal-
ten // Obstpark // Allee / Grünachse / Sichtachse 
Werft / optischer Einbezug des Werftgeländes 
/ des S chiffbaus / -reperatur in G esamtkonzept 
(maritimer Charakter Bremerhaven)

Verkehr und Mobilität
Bus v erlegen // Haf enzufahrt // F ahrradstraße 
Alte Bür ger // Verkehrsberuhigung / kein Ver-
kehr in der Alten-Bürger // Durchgang (von der 
Alten-Bürger) zum Parkplatz

2. Was ist negativ? 
Städtebild
(Gründerzeit Wohnhäuser) sieht furchtbar aus / 
oft Leerstand / ständig neue Geschäfte
Mobilität und Verkehr
Busverkehr reduzieren / Verlegung Pestalozzist-
raße / Barkhausenstraße // (enges Parken in der 
Rudloffstraße)

3. Was ist interessant? 
Freizeit / Kultur / Sport
(verschiedene Gebäude an der Bar khausenstra-
ße freigeben (z.B. für Disco / Tanz)) // (altes Heiz-
kraftwerk) Partylocation // Bürgerbühne

Städtebild
(Gebäude in gewünsch te Grünachse z wischen 
Rudloffstraße und A lte Bürger einbeziehen) // 
(Garagen an der Bar khausenstraße) abreißen // 
(alten Bauhof) erhalten
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Zukunftswerkstatt Rudloffstraße 
// Konkreter Entwurf // Space 2.1

Bereich 0: max. Zweigeschossig + DG // k leiner 
Spielplatz in allen Q uartiersinseln // im gan -
zen G ebiet Ur ban G ardening // Grünpa ten / 
gepflegte Rudloffstraße ohne „Unkraut“ durch 
Anwohner // kompakt e Pflanzenflächen statt 
Stpl.-Einzelbäume // 

Bereich 1: Heizkraftwerk beleben // Erlebnis-Fit-
ness-Parcours im Heizhaus // K letterpark im 
Heizhaus // Heizhausdisco // 

Bereich 2: leise Go-Kart-Bahn / eventuell E-Fahr-
zeuge // Basketballpla tz // Eine neue Disc o // 
Umnutzung der M arcushallen // offene M arkt-
halle // I ndoor-Spielplatz // Paintball // Fußball-
platz / Kleinfeld evtl. Indoor oder Dachebene // 

Bereich 3: F reibad // S chwimmbassin (mobil) 
am Hafen // S chwimmteich // Einbindung zum 
Hafenbecken Einbindung zum Haf enbecken 
zwischen Schleusenstraße und Am Gitter // 

Bereiche 1/2/3: Bier gärten und C afés —> DG! 
Alte Bürger stärken // 

Bereich 4: Kleinteil Grundstücksparzellierung // 
Baugemeinschaften / Baugruppen privat 

Bereich 5: Kleingewerbe für Mittelstand // Kitas 
/ Krippe // Ein „Bauernhof“ inmitten der Stadt //

Bereiche 1/2/5: Erhalt von historischer Bausubs-
tanz ehem. Bachmannhallen  

Bereich 6: A nwohnerparkhaus // C ar Shar ing 
Stationen 

ohne Kategorie: A utoselbsthilfewerkstatt bei 
den Autohäusern // Schöne Grünanlagen // Bus-
linie entlang der Barkhausenstraße 

Grün: Sport Outdoor Klettern

Blau: Sperrung der Rudloffstraße für LK W / F rei 
für Anlieger / Lieferverkehr // Tempo 30 auf „Alte 
Bürger“ / auch für Rudloffstraße // verkehrsberu-
higt / Fahrradstraße //
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Zukunftswerkstatt Rudloffstraße 
// Konkreter Entwurf // Space 2.2

Neubebauung en tlang der Bar khausenstra-
ße mit Z one G ewerbe zur Bar khausenstraße / 
Wohnen R ichtung A lte Bür ger // Wegeverbin-
dungen einschl . F ernverkehrszufahrt // xxxx 
Altlastenverdacht // Wegeverbindung / Netz + 
touristischer Pfad (siehe Leitmotiv Führung ) + 
Hinweis Alte Bürger Gastronomie // Urban Gar-
dening entlang der Wegeverbindung // Rücksei-
te Alte Bürger // Er fordernis Verkehrskonzept // 
Nahversorgung (heute Weser-Elbe Spar kasse) 
// I nhaltliches M otto Haf en - H istorie en tlang 
des Z ollzauns (sich tbar auf greifen) // En twick-

lung Grün / Wanderweg en tlang des „Alten 
Zollzauns“ als Verbindung zwischen Roter Sand 
und neuem Hafen // Busse ) aus der alten Bürger 
(…)/  K leiner Busse // (südlich) der M arcushal-
len) Ende der Kfz-Erschließung // (en tlang der 
Rudloffstraße) P ark und Wasser // k leinteiliges 
Wohnen // Kunstprojekt Alte Bürger Rückseite // 
Kultur + Jugend / K ünste // K itas und F reiraum 
// Kita / Krippe z.B. im Alten Bauhof mit alterna-
tivem Konzept (…) // F reiraum und Garten Pro-
jekt Alter Bauhof + BBB //geplantes Projekt Nah-
versorgung (nahe Querstraße) // Freizeit / Disco 
/ Tanzpalast // (Neubebauung) // F r. Electronics 
im Gebiet integrieren // Z ugang zum Wasser // 
Großmarkt im Gebiet erhalten
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Was braucht ein urbanes Quartier 
Rudloffstraße? 1.1

1. Leitlinien: Welche Voraussetzungen braucht 
es, um vor Ort ein urbanes Quartier zu schaf-
fen? 

Ein ansprechender Name
Das Q uartier benötigt einen g riffigen Namen, 
damit es sich als eine eigenständige Einheit de -
finieren kann. 
*Unser Vorschlag / Kommentar
 „Bürgerquartier“ // schafft M otivation // Z uge-
hörigkeit

Identität wahren
Um die Iden tität auch bei einer w eiteren En t-
wicklung zu erhalten, sollen vorhandene Gestal-
tungsmerkmale und M aterialien als Elemen te 
der Iden tifikation in eine Neugestaltung in teg-
riert werden und zu seiner lebendigen Wirkung 
beitragen. 
*Unser Vorschlag / Kommentar
historischen Z ollzaun er halten // M arcushallen 
erhalten

Eine neue Identität entwickeln 
Um ein lebendiges Q uartier zu schaffen, ist es 
notwendig, dass das Stadtviertel über seine 
zeitlich gewachsene S truktur hinaus eine neue 
Identität entwickeln kann. 
*Unser Vorschlag / Kommentar
Belebung / Verjüngung

2. Das Quartier lebt durch
1. Verjüngung / K inder und Jugendliche ein -
beziehen // 2. L eben / Wohnen / A rbeiten // 3. 
Lebenswert Klimastadt als L eitziel // K unst und 

Kultur //  gut e Aufenthaltsmöglichkeiten im öf -
fentlichen Raum // Fahrräder / Fußgänger / Bar-
rierefrei // Heizkraftwerk beleben: Party / Feiern 
/ Disco / Tanzen // Gesundheit // Buslinie entlang 
der Barkhausenstraße // Mehrgenerationen // 
Wohlgefühl // kulturelle Durchmischung

*3. Unsere Empfehlungen zur Entwicklung des 
Quartiers
Themenpunkt 1 / 2 / 3
Stadtteilkümmerer
Themenschwerpunkt 1
*Unsere Nutzungsvorschläge
preiswerter Wohnraum (B eispiele aus ande -
ren R egionen) // K ita / K rippen / Spielplä tze / 
(F2-Angebote) // M ehrgenerationenprojekte // 
Gemeinschaftsräume // Party: Nutzung Heiz-
kraftwerke // Farm // Disco // Tanzen —> mul-
tifunktional 

Themenschwerpunkt 2
*Unsere Nutzungsvorschläge
inklusives Wohnen mit S tudenten // S tart Up 
// Raum für S tart Ups / C afé / K unsthandwerk / 
Handwerk / Lit eraturcafé  mit Veranstaltungs-
möglichkeiten der Bürger

Themenschwerpunkt 3
*Unsere Nutzungsvorschläge
CO2 Vermeidung // S chwerlastverkehr r aus // 
Rudloffstraße als Fahrradstraße
*Unsere Gestaltungsvorschläge
Green Har bour // E- Car Shar ing // dez entrales 
Energiekonzept // Dachbeg rünung // Ur ban 
Gardening ink l. G emüse und Obst // schöne 
Grünanlagen // historischen Zollzaun begrünen 
// Patenschaften für Begrünung // Stadt in ??

*Alle Vorschläge, Kommentare, Empfehlungen, Nutzungs- und Gestaltungsvorschläge stammen von den Teilnehmer*innen der Zukunftswerkstatt
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Was braucht ein urbanes Quartier 
Rudloffstraße? 1.2

1. Leitlinien
Welche Voraussetzungen braucht es, um vor 
Ort ein urbanes Quartier zu schaffen? 

Ein ansprechender Name
Das Q uartier benötigt einen g riffigen Namen, 
damit es sich als eine eigenständige Einheit de -
finieren kann. 

*Unser Vorschlag / Kommentar
 „Bürgerquartier“ // Kaiserquartier - Bunte Bürger 

*Alle Vorschläge, Kommentare, Empfehlungen, Nutzungs- und Gestaltungsvorschläge stammen von den Teilnehmer*innen der Zukunftswerkstatt
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Was braucht ein urbanes Quartier 
Rudloffstraße? 1.2

1. Leitlinien: Welche Voraussetzungen braucht 
es, um vor Ort ein urbanes Quartier zu schaf-
fen? 

Ein ansprechender Name
Das Q uartier benötigt einen g riffigen Namen, 
damit es sich als eine eigenständige Einheit de -
finieren kann. 

*Unser Vorschlag / Kommentar
Wirkung erkennen // gewachsener Name // Pro-
jektthemen mit Verbindung zum Viertel

Identität wahren
Um die Iden tität auch bei einer w eiteren En t-
wicklung zu erhalten, sollen vorhandene Gestal-
tungsmerkmale und M aterialien als Elemen te 
der Iden tifikation in eine Neugestaltung in teg-
riert werden und zu seiner lebendigen Wirkung 
beitragen. 
*Unser Vorschlag / Kommentar
Bachmannhallen erhalten: für Markt und für Dis-
co // Kopf steinpflaster in M arcusstr. und M auer 
erhalten

Eine neue Identität entwickeln 
Um ein lebendiges Q uartier zu schaffen, ist es 
notwendig, dass das Stadtviertel über seine 
zeitlich gewachsene S truktur hinaus eine neue 
Identität entwickeln kann. 
*Unser Vorschlag / Kommentar
wer entwickelt ? // darf nicht künstlich werden // 
keine Verdrängung / Gentrifizierung   

2. Das Quartier lebt durch
Arbeiten (Geld verdienen) // Kunst, Kultur, Bil-
dung // Nachbarschaft // Sportanlagen / Freizeit-
anlagen // Neug ierde f ördern // D urchmischte 
Bevölkerung // Mehrgenerationen // Vielfältiges 
Miteinander // öffentliche Nutzgärten

*3. Unsere Empfehlungen zur Entwicklung des 
Quartiers
Themenpunkt 1: Arbeiten
*Unsere Nutzungsvorschläge 
Nutzung der Marcushallen // Kleingewerbe und 
Mittelstand // Bür o C o-Working // Bier gärten 
und Cafés

*Unsere Gestaltungsvorschläge
Nutzung vorhandener Bausubstanz 

Themenpunkt 2: Kunst / Kultur / Bildung
*Unsere Nutzungsvorschläge
eine neue Disc o // Er lebnis-Fitness-Parcours / 
Outdoor Gym // Restaurant mit Außengastrono-
mie // Kreativwirtschaft 

*Unsere Gestaltungsvorschläge
Petroleumschuppen für k ünstlerische Z wecke 
erhalten // durchmischte Bebauung für vielfälti-
ges Miteinander

Themenpunkt 3: Nachbarschaft
*Unsere Nutzungsvorschläge
Urban G ardening // Q uartierszentrum // S tadt-
parks Spielplätze // Hundefreilauffläche

*Unsere Gestaltungsvorschläge
durchmischte Bebauung

* Alle Vorschläge, Kommentare, Empfehlungen, Nutzungs- und Gestaltungsvorschläge stammen von den Teilnehmer*innen der Zukunftswerkstatt



Anhang der Zukunftswerkstatt | 31



32 | Anhang der Zukunftswerkstatt

Zukunftswerkstatt Rudloffstraße 
// Guerilla Planning // Space 4.1

(Markthalle) Kunsthandwerk und Verkauf // G e-
samtkunstwerk (par allel zur A lten-Bürger bis 
Schleusenstraße) // (Werft / Motorenwerke) kre-
ativ Haf en / t emporär (…) G ewerbe / Glasbrü -
cken bepflanzt / Tanz auf dem Wasser / Discos 
mit Glasböden / Beachbars und Discos // Offene 
Bühne (Tankstelle) // Hochwanderweg (entlang 
des Wassers / Barkhausenstraße): mehrere Aus-
gänge // wettergeschützt // durchsichtig // Was-
ser (nähe M arkhalle) // K unstuni (an der Bar k-
hausenstraße) // Kunstraum für junge Künste 

// Freie Labore + Ideen werkstatt / Kooper ation 
Hochschulen // Wasser (an Am Gitter)// Jugend-
zentrum + Spor t / K letterpark (zwischen Kleine 
Straße und Am Gitter, über Alte Bürger hinaus) // 
Wohnhöfe (nähe Alte Bürger zwischen Am Gitter 
und Schleusenstraße) // (Wasser in der Rudloff-
straße und Brücken darüber) // keine G aragen 
// A briss (v on G aragen und G ewerbe) // alt es 
und modernes Design vereinen // Eingangstore 
(Sonnenstraße(?)) // Kunst und Graffiti // Künst-
lerviertel (an der S onnenstraße) // K unst Uni / 
Musik (z wischen Sonnenstraße und B ogenstra-
ße) // Bürgerbühne (Park an der Alten Bürger)
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Zukunftswerkstatt Rudloffstraße 
// Guerilla Planning // Space 4.2

Markthalle + F lohmarkt (M arcushallen) // G e-
nusszentrum (Umgebung Marcushallen) // Dis-
co et c. / Tanzschule (Bar khausenstraße in der 
Nähe v on Werft und M otorenwerken) // Woh-
nen (z wischen Rudloffstraße und Bar khausen-
straße statt Gewerbe / Industrie) / (oder:) erhal-
ten: Tanz + Kombi Disco // KIA weg // MWB weg 
// Brache nutzen MWB // (Barkhausenstraße) Str. 
grün // (Bar khausenstraße) Kein Verkehr mehr 
Fahrrad ja // Kanal // (altes Heizwerk) Klettern / 
Disco // (Rudloffstraße) Fahrrad / Fuß // Einbahn 

Straße // (B ereich Am Gitter / Rudloffstraße bis 
Querstraße und S chleusenstraße) Wasser w eg 
// (B egrünung B ogenstraße) // (alt en Bauhof ) 
erhalten / K ünstlerwerkstatt // Sich tachse (v on 
Alte Bürger Richtung Werft zwischen altem Bau-
hof und A m Gitt er) // (Rudloffstraße E cke A m 
Gitter) Spielplatz // (Kleine Straße) Sichtachse // 
(zwischen Kleine Straße und Am Gitter) Grünflä-
che / S treuobstwiese / Grünachsen u .a. // Woh-
nen (zwischen Kleine Straße und Marcushallen) 
// Rückseiten der Häuser (Alte Bürger) aufwerten 
/ Balkone errichten + begrünen // Park & Ride si-
cherstellen // Car Sharing ausbauen
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Zukunftswerkstatt Rudloffstraße 
// Guerilla Planning // Space 4.3

Markthalle / Bio // R adverbindung (Rudloffstra-
ße Barkhausenstraße (Richtung Alter Fährweg)) 
// Grüner Quartierpark ( entlang Querstraße und 
Alte Bürger) // Rudloffstraße beide S eiten:  Ein -
kaufen // G ewerbe // S tart Up // Spor t // Spiel -
platz / für Er wachsene // Q uartiersplatz // Party 
Location // (Rudloffstraße als) Radstraße // 
Alte Bür ger: G ewerbe un ten Wohnen oben // 
Durchgang von der Bür ger bis Bar khausenstra-
ße —> Autohaus weg // Kinderspiel, Spielräume 
und Jugendliche // Häuser modernisieren 
Zwischen Alte Bürger und Rudloffstraße: Bezahl-
barer, erschwinglicher Mietraum und Eigentum 
Nachhaltig // Quartiersplätze für alle ohne Auto 
// Dachterrassen / Dachgarten / vertikale Begrü-

nung // Wohnen III geschossen // Spitzdächer // 
Quartiersplatz mit Bäumen / Sitzpla tz // BIB soll 
bleiben // Tanke weg // Künstlerwerkstatt / Star-
tups (Ecke Schleusenstraße) // Wohnen (an Bark-
hausenstraße nach Q uerstraße) // E vent- und 
Partylocation —> Disco im Heizwerk // Wendel-
treppe / —> Ausblick 
Werft / M otorenwerke / en tlang des Wassers: 
Verbindung Markhalle ans Wasser (Werft / Moto-
renwerke) // Sauna + Schwimmbad // Dienstleis-
tungsservice z.B . Eink aufsservice // Hausboot e 
// Wasserski / Wassersportzentrum // Zaun w eg 
„Landesgrenze weg“ / MWB weg //Mehrgenera-
tionen Wohnen // Start Up Unternehmen // Re-
generative Energieerzeugnis Wind PV // Autofrei 
/ Carsharing / Shuttle Service // Kein Museum // 
Tauchschule // Schiffe gucken / nur mit S trom / 
regenerative Energie 
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Namen für das neue Quartier

Vorschläge

Bürgerinseln / Bür gerquartier / Bür gerviertel 
/ Bür gerhaven / Haf enquartier / Q uartier „Alte 
Kaiserstraße“ / Alte Bürger Quartier / Kaisersand 
+ Kaiserquartier / Q uartier „Alte Bürger“ / Neue 
Bürger / Roter Sand / Unterquartier am Roten Sand / 
Rote Bürger / Rudloff-Quartier / Bürgerwelten / Hin-
tere Bürger / Hafenoase / Seestadtquartier / eco city / 
Green City / Bremerhavener Seemeile / Kaiserbürger 
Quartier / P etroliumhaf(v)en / B ellevue / Bür gerkai-
ser Viertel / Bunte Bürger / Rudloff-Bürger-Quartier 
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Impulsabend Rudloffstraße 
// Palodium 1.1

1. Wie sieht Ihre Version für das Stadtviertel an 
der Rudloffstraße aus? 

2. Wenn alles optimal läuft und wir hier in 20 
Jahren spazieren gehen würden, was würden 
wir sehen und erleben?

3. Welche Qualitäten machen ein gelungenes, 
lebendiges Quartier für Sie generell aus? 

Grünstreifen / Obstpar k auf der „Sonnenseite 
der Bürger“ (= Hinterhöfe der West-Bürger mit 
Außengastronomie in der A bendsonne) + P ri-
vatgärten // nichtkommerzielle Räume für Nach-
barschaft + K reativität —> „offene Werkstatt“ // 
Markthalle mit frischere Ware aus der Region für 
Gourmets in pr ivater Küche //  so ziale und k ul-
turelle D urchmischung // L ebendigkeit 24/7 // 
Baubestand (neu) nutzen
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Impulsabend Rudloffstraße 
// Palodium 1.2

1. Wie sieht Ihre Version für das Stadtviertel an 
der Rudloffstraße aus? 

2. Wenn alles optimal läuft und wir hier in 20 
Jahren spazieren gehen würden, was würden 
wir sehen und erleben?

3.  Welche Qualitäten machen ein gelungenes, 
lebendiges Quartier für Sie generell aus? 

A) L ebendigkeit: K inderfreundlichkeit / S enio-
renfreundlichkeit / L okalitäten / Einbezug der 

bestehenden Gewerbetreibenden // 
B) Einbindung in t ouristisches G esamtkonzept 
—> Verbindung / Rundgänge zum Deich // 
C) Ausblick Weser als das Q ualitätsmerkmal für 
Westseite der A lten Bür ger / möglichst flache 
Bebauung / Grünfläche auch als Bedachung // 
D) Verbindung der Gebäude in der Alten Bürger 
zur Rudloffstraße stärken / Zugänge von Gebäu-
derückseiten / + A ufwertung der best ehenden 
Fassadenrückseiten (Blick vom Deich / Wahrzei-
chen Alte Bürger) // 
E) Gründungsquar tier mit I nselcharakter und 
Vielfalt / Vermeidung von Gleichförmigkeit wie 
am Neuen Hafen // 
F) Diskothek und Gastronomie im Außenbereich 
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Impulsabend Rudloffstraße 
// Palodium 1.3

1. Wie sieht Ihre Version für das Stadtviertel an 
der Rudloffstraße aus? 
Mehrgenerationen Häuser (50 - 70 m²) bar riere-
frei // junge Familien // Gärten / Grün // bezahl -
barer Wohnraum // K ita // K ulturkneipe (Litera-
turcafé) / Tango im Quartier (Tanzpalast) // Sport 
// I nnenhöfe „begrünte Dächer “ // A bgasfreier 
Hafen /  Carsharing im Parkhaus (Elektroautos) // 
Fahrradautobahn // R aumgreifendes Grünkon -

zept // Markthalle // —> Leuchtturmprojekt —> 
zum Anfang der Bebauung // Schwerlastverkehr 
raus aus der I nnenstadt Voraussetzung zur En t-
wicklung! 

2. Wenn alles optimal läuft und wir hier in 20 
Jahren spazieren gehen würden, was würden 
wir sehen und erleben? 

3. Welche Qualitäten machen ein gelungenes, 
lebendiges Quartier für Sie generell aus? 
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Impulsabend Rudloffstraße 
// Palodium 1.4

1. Wie sieht Ihre Version für das Stadtviertel an 
der Rudloffstraße aus? 
Durchgängigkeit Sichtachse + Verbindung von 
der Alten Bürger / fließende Übergänge zu an -
deren Quartieren // Plätze // geschützte Verweil-
bereiche // A bwechslungsreiche, har monische, 
kreative A rchitektur // G ebäudebegrünung 
(Dachgärten) // historische Bausubstanz inte-
grieren (Bachmannhallen + Zollzaun) // bar rie-
refreies Wohnen // Fläche für alle G enerationen 

z.B. Wege, Plätze, Kopfsteinpflaster frei (Rolato-
ren)

2. Wenn alles optimal läuft und wir hier in 20 
Jahren spazieren gehen würden, was würden 
wir sehen und erleben?
s.o. 

3. Welche Qualitäten machen ein gelungenes, 
lebendiges Quartier für Sie generell aus? 
gute Mischung aus Arbeit, Wohnen, Studenten, 
Familie, Ältere // bezahlbarer Wohnraum // Dis-
co
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Impulsabend Rudloffstraße 
// Palodium 1.5

1. Wie sieht Ihre Version für das Stadtviertel an 
der Rudloffstraße aus? 

2. Wenn alles optimal läuft und wir hier in 20 
Jahren spazieren gehen würden, was würden 
wir sehen und erleben?

3. Welche Qualitäten machen ein gelungenes, 
lebendiges Quartier für Sie generell aus? 
Grünflächen // Schrebergärten // bezahlbar er 
Wohnraum + Innenhöfe // Rudloffstraße = Fahr-
radstraße
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Impulsabend Rudloffstraße 
// Palodium 1.6

1. Wie sieht Ihre Version für das Stadtviertel an 
der Rudloffstraße aus? 

2. Wenn alles optimal läuft und wir hier in 20 
Jahren spazieren gehen würden, was würden 
wir sehen und erleben?

3. Welche Qualitäten machen ein gelungenes, 
lebendiges Quartier für Sie generell aus? 
grüne Strukturen // Nachbarschaft // historische 
Elemente erhalten, z.B. Hallen, Heizwerke // Ne-
beneinander v on G ewerbe, Handel + Wohnen, 
keine V erdrängung // unterschiedliche W ohn-
angebote und —> D urchmischung, neue Ziel -
gruppen// Vorhandenes sanieren / aufwerten // 
Nachhaltigkeit // keine L eerstände // neue Ver-
kehrskonzepte, Stadt der kurzen Wege // indivi-
duelle A rchitektur // g rüne A chse (Rudloffstra-
ße) ohne Autoverkehr // „essbare Stadt“ starten
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Impulsabend Rudloffstraße 
// Palodium 1.7

1. Wie sieht Ihre Version für das Stadtviertel an 
der Rudloffstraße aus? 
unentgeltliche A ngebote (für Jugendliche) 
(Outdoorgym) / A ufhaltepunkte (über dacht) / 
Grünfläche (!!!) / urban Gardening // Anmerkun-
gen zur Grünfläche: Angebote Eltern und Kind / 
geflutete Grünflächen

2. Wenn alles optimal läuft und wir hier in 20 
Jahren spazieren gehen würden, was würden 
wir sehen und erleben?

Verbindung zwischen Alte-Bürger / Rudloffstra-
ße / Er dgeschoss des A WO-Gebäude freihalten 
// pr eiswerte B ebauung // F ahrradzone / Ver-
kehrsberuhigte Zone

3. Welche Qualitäten machen ein gelungenes, 
lebendiges Quartier für Sie generell aus? 
Mehrzweck-Markthalle mit Verbindung zur A l-
ten-Bürger
Bebauung nich t zu hoch / M ax. 2-3 G eschosse 
// I m neuen Q uartier sollen junge M enschen / 
Familien wohnen // kleine Bebauungen / Misch-
formen in der Gebäudenutzung / Vertikalität
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Impulsabend Rudloffstraße 
// Palodium 1.8

1. Wie sieht Ihre Version für das Stadtviertel an 
der Rudloffstraße aus? 
Jugendzentrum // Start-Ups // Proajektwerk-
statt // Ideen Teilen // Freizeitmöglichkeiten für 
Kinder // „Spielplatz für Gr oße“ (Kletterwand) 
// F orschung // Einbindung der Hochschule 
// R äumlichkeiten, die ins Bild passen // max. 
zweistöckig // Familienfreundliche Wohnungen 
// Disco im nördlichen Bereich (Bereiche aufge-
teilt) // Platz für Kunst, Kultur, Musik // das Was-
ser näher bringen

2. Wenn alles optimal läuft und wir hier in 20 
Jahren spazieren gehen würden, was würden 
wir sehen und erleben?

3. Welche Qualitäten machen ein gelungenes, 
lebendiges Quartier für Sie generell aus? 
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Nr Idee Themenfeld Wording

1 Restaurant mit Außengastronomie Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

6 Fußballplatz Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

6 Basketballplatz Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

7 Kletterpark Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

7 Indoor-Spielplatz Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

7 Freibad Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

7 Erlebnis-Fitness-Parcours Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

12 Biergärten und Cafés Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

15 „Kleiner Hof ganz groß“ - Ein Bauernhof mitten in der 
Stadt

Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

1 Pflege der Freiflächen durch Kleintiere Öffentliche Orte, Plätze, Begrünung Freiräume lebendig gestalten

2 Kleiner Spielplatz Öffentliche Plätze, Wege, Begrünung Freiräume lebendig gestalten

2 Schwimmteich Öffentliche Plätze, Wege, Begrünung Freiräume lebendig gestalten

2 Urban Gardening Öffentliche Plätze, Wege, Begrünung Freiräume lebendig gestalten

2 Hundefreilaufflächen Öffentliche Plätze, Wege, Begrünung Freiräume lebendig gestalten

2 Kleiner Park Öffentliche Plätze, Wege, Begrünung Freiräume lebendig gestalten

5 Schöne Grünanlagen Öffentliche Plätze, Wege, Begrünung Freiräume lebendig gestalten

7 Stadtpark Öffentliche Plätze, Wege, Begrünung Freiräume lebendig gestalten

14 Gepflegte Rudloffstraße ohne Unkraut Öffentliche Plätze, Wege, Begrünung Freiräume lebendig gestalten

16 Viel Begrünung, parkähnliche Strukturen schaffen Öffentliche Plätze, Wege, Begrünung Freiräume lebendig gestalten

7 Shopping Mall Wirtschaft, Freizeit, Action Große Projekte ansiedeln

7 Eine neue Disco Wirtschaft, Freizeit, Action Große Projekte ansiedeln

7 Paintball Wirtschaft, Freizeit, Action Große Projekte ansiedeln

7 Ein neues Krankenhaus Wirtschaft, Freizeit, Action Große Projekte ansiedeln

13 Go-Kart-Bahn Wirtschaft, Freizeit, Action Große Projekte ansiedeln

10 Heizkraftwerk beleben Identität, Geschichte, Zukunft Identität wahren und entwickeln

10 Umnutzung der Marcus-Hallen Identität, Geschichte, Zukunft Identität wahren und entwickeln

1 Tempo 30 auf „Alte Bürger“ Mobilität, Moderne Technologie Intelligente Infrastruktur aufbauen

3 Kostenfreie Parkplätze Mobilität, Moderne Technologie Intelligente Infrastruktur aufbauen

4 Sperrung der Rudloffstr. für LKW Mobilität, Moderne Technologie Intelligente Infrastruktur aufbauen

6 Garagen Mobilität, Moderne Technologie Intelligente Infrastruktur aufbauen

9 Buslinie entlang der Barkhausenstraße Mobilität, Moderne Technologie Intelligente Infrastruktur aufbauen

Nr
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9 Rudloffstraße verkehrsberuhigt Mobilität, Moderne Technologie Intelligente Infrastruktur aufbauen

10 Car Sharing Stationen Mobilität, Moderne Technologie Intelligente Infrastruktur aufbauen

10 Anwohnerparkhaus Mobilität, Moderne Technologie Intelligente Infrastruktur aufbauen

11 Packstation von DHL Mobilität, Moderne Technologie Intelligente Infrastruktur aufbauen

6 Kleingewerbe für Mittelstand Arbeit, Wirtschaft, Gewerbe Kleinteilige Wirtschaft einbinden

6 Büros Arbeit, Wirtschaft, Gewerbe Kleinteilige Wirtschaft einbinden

8 Autoselbsthilfewerkstatt Arbeit, Wirtschaft, Gewerbe Kleinteilige Wirtschaft einbinden

13 Keine Hotels Arbeit, Wirtschaft, Gewerbe Kleinteilige Wirtschaft einbinden

Idee Themenfeld WordingNr

17 Stadtgärten Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

17 Spielplatz Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

17 Durchgang Alte Bürger Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

17 Liegewiese + Erholungsflächen Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

17 mehr Bäume + Sträucher Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

17 Kneipen & Restaurants mit gläserner Front Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

17 Platz für Livebands + Partys Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

17 Café für Anwohner von betreutem Wohnen Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

18 Begrünte Dächer Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

19 Halle für Go-Kart Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

20 Selbsthilfewerkstatt für Kinder und Bastler Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

20 Bäume pflanzen (Obstbäume) Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

20 Hundeauslaufzone Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

20 Feuerstelle für Lagerfeuer Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

20 Café im Bauwagen Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

21 Alte Dampfmaschine eventmäßig „anwerfen“ Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

Entwicklungsgebiet Rudloffstraße 
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21 Biergarten auf Freifläche Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

21 Imbissbude im Containerlook Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

21 Musik/Kleinkunst Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

22 Nachbarschaftsgärten Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

22 Veranstaltungsräume für Konzerte - Rock bis Jazz Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

22 Kaffeehäuser (Wiener Stil) Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

23 Notenladen mit Treff für Musikinteressierte Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

23 Spielgeräte für Kinder Freizeit, Sport, Naherholung Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten anbieten

16 Bindeglied zwischen Alte Bürger und Neuem Hafen Öffentliche Plätze, Wege, Begrünung Freiräume lebendig gestalten

23 Fassade der VHS aufwerten Öffentliche Plätze, Wege, Begrünung Freiräume lebendig gestalten

16 Altbestand belassen & sanieren Identität, Geschichte, Zukunft Identität wahren und entwickeln

19 Halle für Oldtimer Identität, Geschichte, Zukunft Identität wahren und entwickeln

19 Rundfunkmuseum Identität, Geschichte, Zukunft Identität wahren und entwickeln

19 Autohäuser Ford, Borgward, Tesla Identität, Geschichte, Zukunft Identität wahren und entwickeln

16 Verkehrsberuhigung, Rudloffstr. für KFZ sperren Mobilität, Moderne Technologie Intelligente Infrastruktur aufbauen

23 Verbindung zwischen Alte Bürger und Rudloffstraße Mobilität, Moderne Technologie Intelligente Infrastruktur aufbauen

23 Radwege Mobilität, Moderne Technologie Intelligente Infrastruktur aufbauen

17 Busse aus der Alten Bürger Mobilität, Moderne Technologie Intelligente Infrastruktur aufbauen

16 Kultur fördern, Galerien, Werkstätten Arbeit, Wirtschaft, Gewerbe Kleinteilige Wirtschaft einbinden

16 Lockere Mischung von Wohnen, Gewerbe, Kultur Arbeit, Wirtschaft, Gewerbe Kleinteilige Wirtschaft einbinden

16 Flohmarkthallen erhalten Arbeit, Wirtschaft, Gewerbe Kleinteilige Wirtschaft einbinden

17 ausgewähltes Gewerbe (Manufakturen, 
Kunsthandwerk)

Arbeit, Wirtschaft, Gewerbe Kleinteilige Wirtschaft einbinden

17 Gläserne Firmen Arbeit, Wirtschaft, Gewerbe Kleinteilige Wirtschaft einbinden

17 Kunstateliers Arbeit, Wirtschaft, Gewerbe Kleinteilige Wirtschaft einbinden

17 Tortenpalast mit Torten und Kuchenspezialitäten Arbeit, Wirtschaft, Gewerbe Kleinteilige Wirtschaft einbinden

22 Handwerk & Manufakturen Arbeit, Wirtschaft, Gewerbe Kleinteilige Wirtschaft einbinden

23 Gemüse- und Obstladen Arbeit, Wirtschaft, Gewerbe Kleinteilige Wirtschaft einbinden

23 Schlachter für alle Arbeit, Wirtschaft, Gewerbe Kleinteilige Wirtschaft einbinden

23 Kleiner Laden für Kleidung Arbeit, Wirtschaft, Gewerbe Kleinteilige Wirtschaft einbinden

23 Ansiedlung kleiner Läden - Geschenkideen, Schmuck Arbeit, Wirtschaft, Gewerbe Kleinteilige Wirtschaft einbinden

24 kleinteilige Mischung aus lernen, wohnen und arbeiten Arbeit, Wirtschaft, Gewerbe Kleinteilige Wirtschaft einbinden

Gläserne Werkstätten Arbeit, Wirtschaft, Gewerbe Kleinteilige Wirtschaft einbinden

16 Flache Bebauung max. 2-geschossig, aufgelockert Arbeit, Wohnen, Gewerbe

23 Günstige Mieten Arbeit, Wohnen, Gewerbe
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